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Betriebsversammlung der Bosch / Scintilla AG erhöht den Druck gegen den Stellenabbau in Zuchwil (SO)
Bosch/Scintilla: Vorbereitung von Kampfmassnahmen 

Nach der eindrücklichen Protestfahrt und Petitionsübergabe am Montag in der Bosch-Konzernzentrale in Gerlingen-Schillerhöhe (D) erhöht die Belegschaft der Bosch/Scintilla AG Zuchwil den Druck gegen den geplanten Kahlschlag von 330 Arbeitsplätzen. An der heutigen zweiten Betriebsversammlung beschlossen die 352 anwesenden Mitarbeiter/innen mit überwältigender Mehrheit einen acht Punkte-Forderungskatalog. Kernpunkte: Bosch muss den angekündigten Schliessungsentscheid zurückziehen. Zudem müssen die Angestellten- und Betriebskommission (ABK) und die Unia bis Ende Januar 2014 die Ergreifung von Kampfmassnahmen vorbereiten. Corrado Pardini, Mitglied der Unia-Geschäftsleitung und Leiter des Sektors Industrie, gab zu Beginn der Betriebsversammlung den Tarif durch: „Ab heute ist der Kampf gegen den Arbeitsplatzabbau und die Produktionsauslagerung eine nationale Auseinandersetzung. Eure schlaflosen Nächte müssen ab morgen die schlaflosen Nächte der Bosch-Chefs in der deutschen Konzernzentrale werden. Es geht hier um topmotivierte Menschen und hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und nicht um Maschinen und Stückgut“. Der geplante Abbau sei nicht eine ökonomische, sondern eine rein politisch-strategische Entscheidung. Unter starkem Beifall rief Pardini die Belegschaft auf, für die Arbeitsplätze und den Standort Zuchwil mutig und intelligent zu kämpfen und wenn nötig in den Streik zu treten. Pardini: „Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren.“

Die acht Forderungen der Scintilla-Belegschaft. Die Betriebsversammlung beschloss mit 345 Ja zu 5 Nein bei 2 Enthaltungen die folgenden acht Forderungen:

· Bosch zieht den angekündigten Schliessungsentscheid vom 19. November 2013 öffentlich zurück und unterstützt alle zur Rettung des Standortes Bosch / Scinitilla AG in Zuchwil nötigen Massnahmen.

· Bosch bestätigt dem Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) des Kantons Solothurn schriftlich, dass die Konsultationsfrist bis auf unbestimmte Zeit, bis mindestens 30. September 2014, verlängert wurde.

· Es werden unverzüglich Verhandlungen über den Erhalt des Standortes Zuchwil aufgenommen.

· Während der Dauer der Konsultationsfrist werden keine Massnahmen, die zur Auslagerung führen, beschlossen oder umgesetzt.

· Bosch bestätigt schriftlich, dass in Miskolc / Ungarn keine Verlagerungsschritte eingeleitet werden.

· Bosch macht ein klares Bekenntnis und eine Zusicherung zum Standort Zuchwil, insbesondere zum Erhalt des Bereichs PT-AC (Zubehör). Insbesondere wird die Entwicklungs-Abteilung in Zuchwil keiner Auslagerungsstrategie unterzogen bis die Verhandlungen abgeschlossen sind.

· Bosch unterbreitet der ABK und der Gewerkschaft Unia sämtliche Entscheidungsunterlagen, die für den strategischen Entscheid massgebend waren.

· Die ABK, die Geschäftsleitung und die Sektor-Leitung Industrie der Gewerkschaft Unia werden beauftragt, bis Ende Januar 2014 die Ergreifung von Kampfmassnahmen gegen den Arbeitsplatzabbau und die Produktionsauslagerung vorzubereiten und die finanziellen Ressourcen bereit zu stellen.

Für Rückfragen: Jesus Fernandez, Regionssekretär-Stellvertreter
Ivano Marraffino, Sektionssekretär Solothurn.
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